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− Erstellung eines Forschungskonzeptes
− Erkenntnisinteresse und Fragestellung
− Auswahl der Untersuchungsmaterialien
− Identifikation der Untersuchungsmethoden

− Entwicklung des Arbeitsprogramms
− Definition der Arbeitsschritte für die 

Beantwortung der Forschungsfrage und 
Erreichung der Ziele

Neuinterpretation eines traditionelles Rezepts
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Unter Berücksichtigung 
des Datenmanagements
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Marina Lemaire 3

− Quellen liegen digital vor
− Nutzung digitaler Werkzeuge in allen Schritten des 

Arbeits- und Forschungsprozesses
− Erzeugung von digitalen Forschungsdaten

Aber: Kein Wandel des grundsätzlichen 
Erkenntnisinteresses der geisteswissenschaftlichen 
Forschung

Wer, wie, was – wieso, weshalb, warum?

Digitalität von Forschungsdaten und Forschungsmethoden
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Daten-
management-
planung

Forschungsprozess        Datenmanagement

Datenerstellung & 
-bearbeitung

Datenauswahl

Daten-
übergabe

Daten-
sicherung

Daten-
bereitstellung

Forschungs-
konzept

Daten-
erhebung

Analyse & 
Auswertung

Publikation

Archivierung
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Praxisbeispiel Datenveröffentlichung
Das moderne Indien in deutschen Archiven, 

1706–1989 (MIDA)
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− Bestände deutscher Archive zur Geschichte des modernen 
Indiens und zur deutsch-indischen Verflechtungsgeschichte 
systematisch erfassen und verschlagworten

− Bereitstellung der Datenbank für internationale Forschung
− Anschlussfähigkeit an Archivdatenbanken (Standards)
− Präsentationsplattform orientiert an Archivportal-D

− Pflege eines sukzessiv erweiterbares digitalen Archivführers

1. Schritt: Ziele und Fragestellung
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FDM muss stärker vom Ende her gedacht werden!
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− Einheitliche Datenerfassung über diverse Forschungsprojekte 
hinweg, die die unterschiedlichen deutschen Archive für die 
Quellenrecherche aufsuchen (nicht in allen Internetanschluss 
möglich)

− Untersuchungsmaterialien = Archivalien
− Detaillierte Erschließung auf Archiv, Bestands und ggf. 

Dokumentebene

2. Schritt: Methoden und Rahmenbedingungen
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Quellen, Methoden und Rahmenbedingungen sind 
die Grundlage für die FDM-Strategieentwicklung
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Recherche und Erfassung
− Manuelle Erfassung der Metadaten per einheitlicher Excelsheets
− Erfassung der notwendigen Metadaten orientiert am EAD und an 

den Bedarfen für das eigene Datenmanagement und die spätere 
Suche im Portal

− 3 Dokumenttypen: Archiv, Archivbestand und Archival und 
Festlegung des Datenmodells

3. Schritt: Arbeitsprogramm
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Erschließung und Aufbereitung
− Erfassung per vorbereiteten Excelsheets, die die Datenmodelle abbilden 

durch Forschende in Einzelprojekten
− Regelmäßige Importe in die gemeinsame Datenbank durch Datenkurator

− Harmonisierung der Daten
− Anreichung von Personendaten mit GND
− Überprüfung der Daten durch einen dritten Projektmitarbeiter zur 

Qualitätssicherung

3. Schritt: Arbeitsprogramm
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Entwicklung des Datenmodells und des 
Workflows gehen Hand in Hand
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Publikation
− Präzisierung des Präsentationskonzeptes

− Zielgruppenspezifische Suchstrategien
− Darstellung der Dokumentinformationen
− Navigation
− Festlegung von Exportformaten

− Implementierung der Präsentationsplattform durch Serviceanbieter
− Testen der Präsentationsumgebung und iterative Weiterentwicklung 

der Plattform

3. Schritt: Arbeitsprogramm
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Ob alles problemlos umsetzbar ist, ist 
abhängig vom Datenmodell
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Publikation
− Prüfung und Freigabe der Dokumente für die Publikation
− Release der Plattform (Rolling Publication)

− Inhalte für die Informationsseiten zur Plattform, z.B. ein kleines 
Manual, Nutzungsbedingungen etc. erstellen

− Redaktionsworkflows für den Archivführer festlegen

− Entwicklung eines Nachhaltigkeitskonzepts

3. Schritt: Arbeitsprogramm
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Archivierung
− Repositorium der SUB Göttingen nach Projektabschluss
− Alle Daten werden in den Formaten (XML(TEI), JSON, PDF, LaTeX) 

exportiert zzgl. DB-Dump und der Dokumentation des 
Datenmodells

3. Schritt: Arbeitsprogramm
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Praxisbeispiel für Operationalisierung der Analyse
Wortbildung in Mündlichkeit und Schriftlichkeit. Beziehungen 

zwischen Wort- und Textbildung im geschriebenen und 
gesprochenen Deutsch
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3. Schritt: Arbeitsprogramm
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Textstelle (TS) 
markieren

Befund im 
Text

Wortbildungs-
arten (WBA) 
sind 
hierarchisch 
organisiert

TS einer WBA 
zuordnen

Nähere 
Bestimmung 
mittels
− Wortart
− Lexikalisierung
− Grundform

u.v.m.

TS 
klassifizieren

Häufigkeit v. 
WBA mit 
bestimmten 
Eigenschaften 
mit Quellen-
beleg

Quantitative 
Auswertung

Ziel/
Forschungsfrage

Metadaten & 
Volltexte erfassen 
(Dokumenttyp, 
mündl./ schriftl.)

Dokumente 
erfassen

Erschließung/ 
Aufbereitung Analyse Auswertung

Operationalisierung der Methode



Marina Lemaire

3. Schritt: Arbeitsprogramm
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Umsetzung in FuD-Software
Befund im 

Text

TS einer WBA 
zuordnen

TS 
klassifizieren
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3. Schritt: Arbeitsprogramm
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Export aus FuD und Auswertung in Excel
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− Was repräsentiert ein Datenobjekt? (Zeitschriftenartikel, Interview, Person, ...)?
− in welcher Beziehung steht es zu den anderen Objekten im Datenmodell?

− Jedes Objekt im Modell braucht
− eine Beschreibung (Metadaten),
− i.d.R. eine inhaltliche, logische Beziehung zu mindestens einem anderen 

Objekt
und 

− einen Workflow, der beschreibt und festlegt, wo die Informationen 
(Metadaten, Digitalisate, Aufzeichnungen etc.) herkommen, wie sie 
erfasst werden, in welchem Format, mit welchem System und wer dafür 
verantwortlich ist

Dokumentation des Datenmodells und des Workflows
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https://4memory.de/dataliteracy/
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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